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 Ende 1889 beschloss die Ge-
meindevorstehung die Anschaffung ein-
heitlicher Hausnummerntafeln für die 
327 Häuser des Dorfes Hard. Anlass war 
ein Dekret der Bezirkshauptmannschaft 
Bregenz zur Vorbereitung der nächs-
ten Volkszählung. Im derer auch die 
Hausverzeichnisse und ihre Nummern 
kontrolliert und aktualisiert werden 
mussten. 

Dazu ist mit der Aktenzahl 790 die fol-
gende Anzeige an die k.k. Bezirkshaupt-
mannschaft Bregenz dokumentiert: 
„In Ausführung dieses Gemeindebe-
schlusses wurde die Anfertigung dieser 
Hausnummerntäfele um den Betrag 
von 15 Kreutzer per Stück beschafft und 
behufs einer prompten und regelmäßi-
gen Anbringung der Gemeindediener 
beauftragt, dieselben an jedem betref-
fenden Hause gegen Entlohnung von 1 
Kreutzer per Stück anzuschlagen. Der 
Betrag von 16 Kreutzer per Stück wird 
durch den Gemeindekassier von jedem 
Hausbesitzer eingehoben.

 Weigerung mit Folgen

 Unter 327 Hausbesitzern wei-
gerte sich nur ein einziger, die neue Ta-
fel montieren zu lassen: Johann Baptist 
Gmeiner wohnte seit 1883 im Haus mit 
der Nummer 227, heute Hofsteigstraße 
53, und hatte kein Verständnis dafür, 
dass er für die Anbringung der neuen 
Hausnummerntafel etwas bezahlen 
sollte. Er schickte deshalb den Gemein-
dediener mit der Äußerung fort, es habe 
an seinem Hause niemand etwas zu na-
geln. Er könne ein solches Täfele selbst 
machen und diejenigen, die es ihm 
anrechnen wollen, seien „Schelmen“.

Die Gemeindevorstehung verfasste 
aus diesem Grund ein Schreiben an die 
k.k. Bezirkshauptmannschaft Bregenz, 
berichtete vom missachtenden Vorge-
hen des Johann Baptist Gmeiner und 
kündigte an, ihn  zur Verantwortung zu 
ziehen. Das Schreiben stammt vom  

11. Jänner 1890 und wurde vom damali-
gen Vorsteher Kölbl gezeichnet.

Wer den Streit schlussendlich für sich 
entschied, bleibt ungewiss.
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„Lauter Spitzbuben!“: Zank  
um neue Hausnummerntafel
Eine Ehrenbeleidigungsangelegenheit wurde im Korrespondenzbuch der Gemeinde 
unter der Aktenzahl 790 vom 10. Jänner 1890 im Gemeindearchiv gefunden. Darin 
weigert sich Johann Baptist Gmeiner die neue Hausnummerntafel zu montieren.

Das Haus in der Hofsteigstraße 53 um 1900

Johann Baptist Gmeiner um 1900


